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ÖVS, Österreichische Vereinigung für Supervision


EVENT-BERICHT
Supervision/Coaching/Wirtschaft/Gesundheit/Wissenschaft

Wien, 30. März 2006
Supervisions-Tagung in Bregenz: 

„Feintuning für die Besten“

Am 24. und 25. März 2006 veranstaltete das Bregenzer 

Wissenschafts- und Weiterbildungszentrum Schloss Hofen eine länderübergreifende Supervisions-Tagung mit 114 Teilnehmern aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. 

Unter dem Motto „Die Kunst gelingender Kooperation“ diskutierten SupervisorInnen sowie Coaches gemeinsam mit 

AuftraggeberInnen erstmals, wie Supervision in Unternehmen optimal durchgeführt werden kann. Christoph Lauterburg, bekannter Schweizer Psychologe und Buchautor, hielt den Einführungsvortrag. In Best-Practice-Workshops wurde der erfolgreiche Einsatz von Supervision in verschiedensten Branchen veranschaulicht.
„In der Managementberatung sind Supervision und Coaching ein Feintuning für die Besten“, mit diesem Statement räumte Christoph 
Lauterburg mit dem Vorurteil auf, Supervision und Coaching seien nur etwas für Menschen mit Problemen. Supervision kommt überall dort zum Einsatz, wo Kommunikation eine zentrale Rolle spielt. Ziel der Supervision ist es, im Einzelgespräch, im Team oder in der Gruppe berufliche Situationen zu reflektieren, die damit verbundenen Herausforderungen konstruktiv zu bewältigen, Konflikte zu lösen und Veränderungs-
prozesse zielführend zu gestalten.

Von der Automatisierungstechnik bis zur Neonatologie

In den Workshops am zweiten Tag wurde klar, in welchen Bereichen Supervision überall einsetzbar ist. SupervisorInnen und UnternehmensvertreterInnen analysierten gemeinsam Praxisbeispiele aus unterschiedlichsten Bereichen, von der Jugendhilfe und Krankenhäusern über ein Automatisierungstechnik-Unternehmen und die öffentliche Verwaltung bis zu einem Mobilfunkbetreiber. Tagungsteilnehmer Dr. Andreas Bergknapp von der Universität Augsburg/Personalwesen: „Die Tagungsinhalte machten deutlich, dass die Beziehungsqualität den entscheidenden Faktor für die Bewältigung von Veränderungsprozessen darstellt. Einfache Interventionen reichen häufig aus, um Komplexität zu managen.“ Diese Einsicht wäre den Verantwortlichen in Unternehmen zu wünschen, so Bergknapp. Denn Supervision und Coaching tragen zur Arbeitszufriedenheit der MitarbeiterInnen, zur Zufriedenheit der KundInnen und letztendlich zum Unternehmenserfolg bei.  

Berufsethik statt „Schnellsiederausbildung“

Eine der Kernbotschaften formulierte Mag. Ingrid Walther von der ÖVS: „Eine fundierte Ausbildung, eine klar formulierte Berufsethik und ein hoher Anteil an organisatorischer und beruflicher Erfahrung der BeraterInnen können maßgeblich zum Unternehmenserfolg  beitragen. Unter diesem Credo stehen auch die ÖVS-anerkannten Supervisions- und Coachingausbildungen.“ Die Teilnehmer waren sich abschließend über den großen Wert des Zusammentreffens von AuftraggeberInnen und seriösen BeraterInnen einig, zumal der Beratungsmarkt immer unübersichtlicher wird. Dr. Wolfgang Knopf (ÖVS-Vorsitzender): „Das positive Feedback der Teilnehmer zeigt, wie wichtig das Zusammenspiel von AuftraggeberInnen und AuftragnehmerInnen ist, und dass es zur erfolgreichen Supervision nachhaltig beiträgt. Den begonnenen Dialog werden wir fortsetzen.“

Prominenz aus vier Ländern

114 SupervisorInnen/Coaches und AuftraggeberInnen aus Österreich, Deutschland, der Schweiz und sogar aus Italien trafen sich zum Erfahrungsaustausch im Wissenschafts- und Weiterbildungszentrum Schloss Hofen. Die Vorarlberger Politik wurde prominent vertreten durch LH-Stv. Dr. Hans-Peter Bischof (ÖVP), den Bregenzer Bürgermeister 

DI Markus Linhart (ÖVP) und Dr. Gabriele Dür, Leiterin der Wissenschaftsabteilung des Landes Vorarlberg i. V. des Stadthalters. Weiters nahmen teil Monika Möller (DGSv-Vorsitzende), Christoph Gräf (Stiftung Liebenau), Ursula Hosch (Supervisorin DGSv), 

Martin Volz-Neidlinger (Stiftung St. Franziskus), Jörg Fellermann (DGSv), Renata Gabi (BSO), Karl-Heinz Rist (ifm electronic), Stefanie Schobloch (Diakonie Lindau), Christiane Thiesen (Synergie GmbH), Dr. Hermann Widauer (Landeskliniken Salzburg), Margret Hader (Landeskliniken Salzburg), Wolfgang Weber (swisscom-mobile), 

Dr. Wolfgang Schmetterer (ÖVS-Supervisor) und Andreas Welke (ifm electronic). Moderiert haben Prof. Pedro Graf und Doris Albert aus München.

Veranstalter waren neben Organisator Martin Bentele vom Schloss Hofen die Berufsverbände Österreichische Vereinigung für 

Supervision (ÖVS), der Schweizer Berufsverband für Supervision und Organisationsberatung (BSO) und die Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V. (DGSv). 
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ÖVS sorgt für Qualität bei Supervi​sion & Coaching 

Der österreichischen Vereinigung für Supervision, ÖVS, gehören 1.100 eingetra​gene Su​pervisorInnen in ganz Österreich an, die über hohe Beratungs-Kompetenz, fachliches Know-how und langjährige Praxis-Erfahrung in Sachen Supervision und Coaching verfügen. Sie alle haben sich zur Einhaltung strenger ethischer Richtlinien verpflichtet, um höchste Beratungsqualität sicherzustellen. Die ÖVS wurde 1994 ge​gründet und um​fasst 9 Regionalgrup​pen und 16 Ausbil​dungsstätten in ganz Öster​reich. www.oevs.or.at
Supervision und Coaching zielen auf Reflexion, Problembewältigung und das Er​arbeiten von Lösungsstrategien im beruflichen Umfeld ab. Eng damit verbunden ist eine erhöhte Kommunikationskompetenz, Zufriedenheit, Motivation und Leistungs​steigerung. 
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